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HGK Shipping feiert Doppeltaufe der Chemietanker  
„Courage“ und „Curiosity“ 

 
Schwesterschiffe modernster Bauart sind „Future-Fuel-Ready“ 
 
Köln / Leverkusen. Am 4. Mai 2023 hat die HGK Shipping ihre beiden neuesten Flot-

tenzuwächse auf die Namen „Courage“ und „Curiosity“ getauft. Die innovativen Che-

mietanker sind bereits seit einigen Wochen im Auftrag des Werkstoffherstellers 

Covestro auf dem Rhein und seinen Nebenflüssen im Einsatz. Mit den beiden Schwes-

terschiffen führt die HGK Shipping konsequent ihre Strategie fort, gemeinsam mit 

Kunden zukunftsweisende und maßgeschneiderte Schiffe zu entwickeln. Für die Zu-

sammenarbeit und die Partnerschaft der HGK Shipping und der Covestro steht die 

auffällige Farbgestaltung der beiden Neubauten. 

Die „Courage“ und die „Curiosity“ gehören zu den modernsten und innovativsten Schiffen 

ihrer Art. Der Schiffsrumpf der 93 Meter langen und 10,5 Meter breiten Niedrigwasserschiffe 

wurde mit seiner außergewöhnlichen Achter- und Vorschiffskonstruktion sehr voluminös und 

in Leichtbau ausgeführt. Alle an Bord installierten Komponenten wurden auf die Möglichkeit 

der Tiefgangs- und Gewichtsreduktion geprüft und optimiert. Mittels zweier Ruderpropeller 

mit vergleichsweise geringen Durchmessern ist es der HGK Shipping gelungen, hervorra-

gende Tragfähigkeits- und beste Niedrigwassereigenschaften zu erzielen. So sind die beiden 

Schwesterschiffe bei einem Tiefgang von nur 1,00 Meter in der Lage noch 160 Tonnen La-

dung zu tragen und dabei voll fahr- und manövrierfähig zu sein. 

Auch beim Thema Nachhaltigkeit können die „Courage“ und die „Curiosity“ punkten. Sie ver-

fügen über einen besonders effizienten diesel-elektrischen Antrieb, mit dem sich der Ausstoß 

von CO2 im Vergleich zu konventionellen Schiffen um bis zu 30 Prozent reduzieren lässt. 

Auch der Ausstoß von Feinstaub und sonstigen Schadstoffen wird signifikant reduziert.  

Norbert Meixner, Business Unit Director Liquid Chemicals der HGK Shipping: „In Kooperati-

on mit unseren Kunden wollen wir nachhaltige und zuverlässige Transportketten schaffen. 

Die ‚Courage‘ und die ‚Curiosity‘ bringen uns in diesem Vorhaben einen großen Schritt vo-

ran. Mit dem antriebsoffenen Design ist es uns gelungen, einen weiteren Meilenstein für das 

System Wasserstraße, aber auch für uns als Partner der Industrie im gemeinsamen Kampf 

gegen Treibhausgasemissionen zu setzen.“ 

Seit rund zwei Jahren werden alle Schiffsneubauten der HGK Shipping zudem „Future-Fuel-

Ready“ bzw. „H2-Ready“ geplant und umgesetzt. Auch die „Courage“ und die „Curiosity“ sind 

nach diesem Konzept gebaut. Im Schiffsrumpf sind zwei Leerräume, sogenannte „Void-
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Spaces“, integriert, die zu einem späteren Zeitpunkt mit Speicherlösungen und der notwen-

digen Technologie für alternative Energieträger ausgerüstet werden können. 

„Mit den beiden neuen Schiffen können wir unsere Lieferketten auf dem Rhein nicht nur zu-

verlässiger, sondern bereits jetzt auch nachhaltiger gestalten. Mit der zukünftigen Umrüstung 

auf erneuerbare Energieträger können wir einen wichtigen Schritt auf dem Weg zur Kli-

maneutralität und Kreislaufwirtschaft machen. Wir freuen uns darauf, diesen Weg weiter ge-

meinsam mit der HGK zu beschreiten“, so Dr. Uwe Arndt, Leiter Logistik EMLA bei Covestro. 

Die „Courage“ und die „Curiosity“ wurden erneut vom Team des HGK Shipping Design Cen-

ters von der Grundidee auf konzipiert, über das Engineering und die hydrodynamische Opti-

mierung entwickelt und bis zur Ablieferung erfolgreich umgesetzt. Das jeweilige Kasko wurde 

von der Severnav Shipyard in Rumänien gebaut. Im Anschluss übernahm der Turn-Key 

Partner der HGK Shipping, die niederländische Werft De Gerlien van Tiem B.V., den Abbau 

bis zur Indienststellung. 

 
Bildunterschrift 

Bei dem feierlichen Taufakt der beiden neuesten Flottenzuwächse der HGK Shipping waren 

zahlreiche Gäste und Partner, darunter Vertreter der Stadt Köln sowie der Covestro GmbH 

zugegen. Als Taufpatinnen der Schiffe fungierten die Kölner Stadtkämmerin Prof. Dr. Dörte 

Diemert und Hannah Egbringhoff-John, zuständig für den Bereich Basic Chemicals EMEA 

bei Covestro. 

 
 

Kontakt:  

Wünschen Sie weitere Informationen? Sie erreichen HGK-Pressesprecher Christian Lorenz 

unter 0221 / 390 11 90 und per E-Mail unter lorenzc@hgk.de. 

 

 

 

Zum Unternehmen: 

Die Häfen und Güterverkehr Köln AG (HGK) ist die Logistikgesellschaft im Stadtwerke Köln 

Konzern. Vom einstigen Hafenbetreiber hat sich die HGK zu einer europaweit tätigen Gruppe 

für integrierte Transport- und Logistikdienstleistungen entwickelt. Gegliedert in die fünf 

Geschäftsbereiche Logistics & Intermodal, Shipping, Rail Operations, Infrastructure & 

Maintenance und Real Estate betreibt die HGK-Gruppe über ihre Tochter- und 

Beteiligungsunternehmen u. a. den größten Binnenhafen-Verbund Deutschlands, eine der 

größten privaten Güterverkehrsbahnen, spezialisierte Logistikbetriebe und Terminals sowie 

ein eigenes Schienenstreckennetz und Werkstattbetriebe für den Güterbahnverkehr. Die 

HGK Shipping GmbH ist das größte Binnenschifffahrts-Unternehmen in Europa. 

 

Zum Geschäftsbereich HGK Shipping:  

Die HGK Shipping ist Teil der Häfen und Güterverkehr Köln AG. Die Flotte umfasst rund 350 

Schiffe, inklusive Partikuliere. Das Transportspektrum reicht dabei von flüssigen chemischen 

Produkten und verflüssigten Gasen über Trockengüter bis zu Breakbulk. 
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